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Wohn & RaumWohn & Raum

Von Caterina Molzer-Sauper

Mils – Zwei quirlige Kleinkin-
der und ein Säugling erfüllen 
das moderne Holzhaus in 
Passivhausqualität der Fami-
lie Schabetsberger mit Freude 
und Leben. Schon beim Be-
treten des Hauses über einen 
großzügigen Vorplatz spürt 
man, dass Design und Famili-
enalltag in perfekter Symbio-
se miteinander funktionieren. 
Vor einiger Zeit entdeckten 
die Bauherren das verwilder-
te Grundstück mit Altbestand 
bei einem Spaziergang und 
durften es schließlich nach 
einigen behördlichen Schrit-
ten ihr Eigen nennen.

Ein Haus ganz aus Holz soll-
te es werden und so wandte 
sich das junge Paar an die Fir-
ma Schafferer aus Navis. Nach 
der Besichtigung einiger Refe-
renzprojekte entschied man 
sich für die Architekten von 
teamk2 aus Innsbruck. 

Das Wunsch-Raumpro-
gramm enthielt neben den 
notwendigen Räumlichkei-
ten für die fünfköpfige Fami-
lie auch ein Gästezimmer für 
die Großeltern, ein Büro, eine 
Sauna und einen Keller mit 
bewohnbarem Bereich.

„Wir haben uns ein L-för-
miges Haus mit geschütztem 
Außenbereich gewünscht 
und dieser Vorstellung wur-
de der Entwurf auf dezente 
Art und Weise auch gerecht“, 
so die Bauherren. Über einen 
großzügigen Vorraum gelangt 
man an Büro, Gästezimmer 
und Gästebad vorbei in den 
Küchen-Ess-Bereich, an den 
über Eck ein gemütliches 
Wohnzimmer anschließt. 

Beide hellen, offenen Berei-
che schließen direkt über die 
Terrasse an den Garten an. 
Die geölten Eichenböden und 
Holzdecken strahlen viel Wär-
me aus, die Sichtbetonwand, 
an der sich die Treppe nach 
oben zieht, dient auch als Puf-
ferspeicher für die Luft-Wär-
mepumpe. Das Stahlgeländer 
entlang der Stiege sticht ins 
Auge und gibt dem Raum zu-
sätzlich einen ganz speziellen, 
coolen Flair. Alle Stauräume 
und Schränke sind von Tisch-
lerhand eingebaut und halten 
sich dezent im Hintergrund.

Im Obergeschoß fällt auf, 
dass die Erschließungsflä-
chen bewusst großzügig und 
breit geplant wurden, sodass 
sich hier das gemeinsame Fa-
milienleben vor den einzel-
nen Zimmern abspielen kann. 
Eine große Loggia bietet Platz 
für einen uneinsichtigen Auf-
enthalt im Freien über dem 
Gartenbereich.

Das Elternschlafzimmer, 
der Schrankraum und das 
freundliche Bad mit Sauna 
gehen fließend ineinander 
über und versprühen so den 
Charme einer angenehmen 
Wellnessoase.

Der ursprüngliche Wunsch 
nach einem möglichst ener-
giesparenden Haus wurde mit 
der Bewertung als Passivhaus 
noch übertroffen, was beson-
ders den Bauherren sehr freut 
und stolz macht.

Die Architekten Martin 
Gamper und Dietmar Ewerz 
zeichnen für die Planung des 
Hauses verantwortlich und 
standen der kreativen Familie 
auch in Beleuchtungs- und 
Ausstattungsfragen hilfreich 
zur Seite. Der Holz-Massiv-
bau aus Tirol wurde auf ei-
nem betonierten Keller aus 
Oberösterreich platziert, der 
Heimat des Bauherren.

Aktiv leben im Passivhaus aus Holz
Kompakt und übersichtlich erscheint das Haus einer jungen Familie inmitten eines bunt gewachsenen 
Ortsteiles mit hohem Einfamilienhausanteil. Das Innere des Gebäudes entpuppt sich als Raumwunder.

Das Architekten-Haus

Der kompakte Kubus mit geschickt platzierten, geschützten Freiflächen bietet ausreichend Platz für drei Generationen unter einem Dach.

Natürliche Farbtöne und hochwertige, naturbelassene Oberflächen ergeben ein harmonisches Gesamtbild zum Wohlfühlen. Fotos: Holzbau Schafferer/teamk2

Feinste Papp-Art
Ein Bett, ein Tisch, ein Kronleuchter: 
Aus Papier bzw. Pappe lassen sich tolle 
Wohnobjekte zaubern. Seite 6 Foto: stange-design.de


